
Kahles Helia  –  als Modellbezeichnung seit Jahrzehnten in Jagdkreisen bekannt 
und geschätzt. Nun hat die österreichische Traditions� rma unter dieser Bezeichnung 
ein neues Modell auf den Markt der  jagdlichen Premium- Zielfernrohre 
gebracht. VISIER stand ein Exemplar für eine langfristige praktische Prüfung 
zur Verfügung  –  hält es das, was die technischen Daten versprechen?

Neues Zielfernrohr von Kahles:

Kahles Helia  –  als Modellbezeichnung seit Jahrzehnten in Jagdkreisen bekannt 

Neues Zielfernrohr von Kahles:

Für weite  
Distanzen

Helia 3,5  –  18 x 50i, so die vollstän-
dige Modellbezeichnung des neu-
en Kahles- Zielfernrohrs. Die tech-

nischen Eckdaten sichern für die 
jagdlichen Belange ausreichend Reser-
ven zu, sowohl in der Vergrößerung als 
auch mit einem Objektivdurchmesser 
von 50  mm bei ungünstigen Lichtver-
hältnissen. Aufbauend auf ein aus einer 
hochwertigem Aluminiumlegierung ge-
fertigtes Mittelrohr mit 30  mm Durch-
messer und einer Gesamtlänge von rund 

elia 3,5  –  18 x 50i, so die vollstän-
dige Modellbezeichnung des neu-
en Kahles- Zielfernrohrs. Die tech-

nischen Eckdaten sichern für die 
jagdlichen Belange ausreichend Reser-
ven zu, sowohl in der Vergrößerung als 
auch mit einem Objektivdurchmesser 
von 50  mm bei ungünstigen Lichtver-
hältnissen. Aufbauend auf ein aus einer 
hochwertigem Aluminiumlegierung ge-
fertigtes Mittelrohr mit 30  mm Durch-
messer und einer Gesamtlänge von rund 

380 mm ergibt sich ein recht schlankes 
Glas mit klassischen Proportionen bei 
660  Gramm Gewicht  –  durchaus ein Ge-
gensatz zu den heutzutage auch jagd-
lich beliebten „Ofenrohren“. Montiert 
auf eine Oldschool-Repetierbüchse er-
gibt sich durch diese Kombination ein 
harmonisches Bild  –  genauer: Für den 
Testalltag wurde die zu prüfende Optik 
mittels EAW-Schwenkmontage auf eine 
seit Jahren in allen Situationen bewähr-
te Sako-Repetierbüchse AV im Kaliber 
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.30-06  Spring� eld montiert. Aufgrund 
der bekannt hervorragenden Eigenprä-
zision der � nnischen Büchse bildet die-
se eine gute Basis zum Testen der Präzi-
sion und jagdlichen Alltagstauglichkeit. 

Test 1.0: Schießstand
So ging es naturgemäß nach der Monta-
ge auf die 100-Meter-Anlage zum Ein-
schießen und dem ersten Testab-
schnitt  –  bei dem stand dann die  
Mechanik im Mittelpunkt. Mittels Auf-
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steckkollimator voreingerichtet, ließ 
sich das eigentliche Einschießen schnell 
und mit wenigen Schüssen erfolgreich 
durchführen. Die saubere Klickverstel-
lung und leicht erkennbare Angaben auf 
den Verstelltürmen erleichterten es da-
bei, die passende Einstellung zu � nden. 
Die Absehenverstellung je Klick beträgt 
bei Seite und Höhe 10  mm auf 100  Meter 
Entfernung, der Verstellweg 1,95  Meter 
in der Höhe sowie 1  Meter in der Seite, 
ebenfalls bei einer Entfernung von 
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100  Metern. Die Parallaxe-Einstellung 
� ndet sich am linken Turm, leicht be-
dienbar sowie stufenlos verstellbar von 
50  Metern bis Unendlich. Gekennzeich-
net sind jedoch lediglich 50 und 100  Me-
ter  –  eine weitere Markierung wäre wün-
schenswert, dies im Hinblick auf die 
gegebene Vergrößerung und damit die 
nutzbaren Entfernungen. Griffgünstig 
gekehlt und leicht bedienbar ist der vor 
dem Okular zu � ndende Ring zur Vergrö-
ßerungseinstellung.
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Zunächst verfeuerten die Tester einige 
bekannt präzise Laborierungen aus die-
ser Waffe und erzeugten so Fünf-Schuss 
Gruppen. Dieser Testabschnitt erwies 
sich angesichts der maximalen Vergrö-
ßerung des Helia von 18-fach als prob-
lemlose Übung. Nun ging es an den be-
liebten Viereck- oder Box-Test: Dabei 
gibt man von einer Ecke ausgehend je-
weils einen Schuss ab, dann verstellt 
man das Absehen nacheinander in der 
Höhe und Seite um eine gleiche Anzahl 

Kahles Helia 3,5 – 18x 50i montiert 
mittels EAW-Schwenkmontage auf 

einem Sako AV Repetierer im 
Kaliber .30-06 Springfi eld.

Links: Kahles Helia 
3,5 – 18x 50i, rechts: 
4-faches ZF der Firma 
Kahles  &  Bondy aus 
den ZF-Anfängen um 
1900: runde 120 Jahre 
Entwicklungszeit.
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Klicks. Arbeitet die Mechanik der Abse-
hen-Verstellung wiederholgenau, sollte 
der Treffer des vierten Schusses in dem 
des ersten abgegebenen Schusses lie-
gen  –  genau so verhielt es sich hier. Die 
präzise Verstellung zeigte sich später 
noch einmal auf einem Zeiss-Kollimator, 
auch hier mit gleichmäßiger Verstellung 
und Wiederholbarkeit. Die Klicks rasten 
sauber ein, die Skalen der Türme zur Hö-
hen- und Seitenverstellung können 
nach erfolgter Einstellung genullt wer-
den. Zur Höhenverstellung bietet sich 
der optional erhältliche Ballistikring 

Klicks. Arbeitet die Mechanik der Abse-
hen-Verstellung wiederholgenau, sollte 
der Treffer des vierten Schusses in dem 
des ersten abgegebenen Schusses lie-
gen  –  genau so verhielt es sich hier. Die 
präzise Verstellung zeigte sich später 
noch einmal auf einem Zeiss-Kollimator, 
auch hier mit gleichmäßiger Verstellung 
und Wiederholbarkeit. Die Klicks rasten 
sauber ein, die Skalen der Türme zur Hö-
hen- und Seitenverstellung können 
nach erfolgter Einstellung genullt wer-
den. Zur Höhenverstellung bietet sich 
der optional erhältliche Ballistikring 

an. Dieser wird nach Angaben der ermit-
telten ballistischen Werte hergestellt 
und beschriftet. In Verbindung mit der 
ebenfalls optional erhältlichen Kahles-
Schnellverstellung lässt sich das Abse-
hen so auf die vorgesehene Schussent-
fernung einstellen und der Flugbahn des 
Geschosses anpassen. Das geht alles, 
ohne viel rechnen und Klicks zählen zu 
müssen.

Test 2.0: Revier
Danach folgte die eigentliche Erpro-
bung, die ein jagdliches Zielfernrohr er-
fordert    – die tägliche Praxis beim Waid-
werk. Kahles hat das Testglas mit dem 
beleuchteten Absehen 4-Dot in der 
2.  Bildebene ausgerüstet, aus Sicht der 
Tester ein hervorragendes Absehen für 
ZFs mit hohen Vergrößerungen. Doch 
zunächst geht’s mal mit der „kleinen“ 
Vergrößerung von 3,5-fach los, sie eig-
net sich sehr gut zum heute eher selte-
nen Pirschen. Glasklar und gestochen 
scharf zeigt die Optik ihre Stärke. Von 
Kahles als „Tag-/Nachtabsehen“ be-
zeichnet, lässt sich auch dabei das 
Leuchtabsehen verwenden. Gleichmä-
ßig und sehr gut auffassbar präsentiert 
sich der beleuchtete Punkt (neudeutsch: 
„Dot“) im Zentrum des Absehens. Seine 
eigentliche Stärke liegt naturgemäß in 
der Dämmerung und der Nacht. Der 
Punkt überstrahlt in keiner Situation 
und verdeckt aufgrund seiner Größe mi-
nimal den Zielpunkt. 
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Zur Schonung der Batterie vom üblichen 
Typ CR2032 trägt die Abschaltautomatik 
bei. Diese erkennt eine zur Schussabga-
be oder Zielaufnahme “untypische“ Lage 
der Waffe, schaltet jedoch ohne Verzö-
gerung den Rotpunkt bei Anschlag der 
Büchse ein. Nach zwei Stunden Bewe-
gungslosigkeit des Gewehrs schaltet die 
Absehenbeleuchtung in den werkseitig 
als „Power Down“ bezeichneten Modus. 
Um den Leuchtpunkt zu nutzen, muss 
der Benutzer ihn bewusst erneut ein-
schalten. Griffgünstig liegt die Bedie-
nung dafür am linken Turm, verbunden 
mit der sehr feinen Bedienbarkeit der 
Dimmung des Leuchtpunktes. 

Seine Stärke spielt das Kahles-Glas je-
doch bei der Jagd auf weite Entfernun-
gen aus, wie sie zum Beispiel auch in 
Deutschland bei großen waldlosen Feld-
revieren oder der Gebirgsjagd anzutref-
fen ist. Die Vergrößerung von 18-fach 
erleichtert bei fester und stabiler Au� a-
ge der Waffe das Ansprechen und die 
Zielaufnahme, dabei kann das Auge auf-
grund der brillanten Optik, Schärfe und 
Farbwiedergabe auch kleine Details 
ohne Schwierigkeiten erkennen. In Ver-
bindung mit einem Entfernungsmesser 
sowie dem erwähnten Ballistikring las-
sen sich sichere Schüsse auch auf Ent-
fernungen jenseits von 150  Meter er-
folgreich anbringen  –  entsprechende 
Übung und Waffe/Kaliberkombination 
vorausgesetzt. 

Klicks. Arbeitet die Mechanik der Abse-Klicks. Arbeitet die Mechanik der Abse- an. Dieser wird nach Angaben der ermit-an. Dieser wird nach Angaben der ermit-

Vor dem Okular des Kahles-Zielfernrohrs sitzen Zoom-Ring, Höhen- und Seiten-
Verstellturm, Parallaxeeinstellung und Dimmer.

Modell: Kahles Helia 
3,5 – 18x 50i 

Preis: € 1950,- (UVP)
Ballistikring: € 70,- 
Schnellverst. € 260,-

Objektiv-
durchmesser: 50 mm

Länge: 383 mm

Mittelrohr: 30 mm 

Absehen: 4Dot / G4B

Klickverstellung: 10 mm / 100 m

Max. Höhen-
verstellung: 1,95 m / 100 m

Max. Seiten-
verstellung:

1 m / 100 m

Parallaxe-
Einstellung: 50 m-∞ 

Gewicht: 660 g
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Das sehr brillante und helle Bild des Helia 
3,5 – 18 x 50i zeigt sich auch in (Voll-)
Mondnächten als großer Vorteil. Prob-
lemlos verlängert es die Ansitzzeit um 
die in Jägerkreisen berühmte Viertel-
stunde. Dies dürfte auch der hochwerti-
gen, von Kahles als „Oilphobic“ bezeich-
neten Beschichtung der optischen Linsen 
geschuldet sein. Das Glas wurde über 
mehrere Monate im Revier geführt, ohne 
eine Schwäche zu zeigen: Ob Minusgrade 
oder Tage mit über 30  Grad, selbst 
Schneeregen und heftiger Gewitterregen 
konnten es nicht beeindrucken. Hilfreich 
war der dabei im Lieferumfang enthalte-
nen Überzieher, gefertigt aus dem jedem 
Taucher bekannten synthetischen Kaut-
schukmaterial Neopren. Dieser lässt sich 
unkompliziert anbringen, ebenso schnell 
abnehmen und schützt gut vor Stößen 
und Verschmutzung während des Trans-
ports oder beim Angehen im Revier. 

Test 3.0: Härteprüfung
Nach dem praktischen Teil erfolgte noch 
ein technischer Test mit Hausmitteln. 
Zum einen musste das Glas getaucht in 
der Badewanne bei zirka 30  cm Wasser-
tiefe rund 2  Stunden überdauern, um 
nach einem kurzen Trocknen für 24  Stun-
den bei den üblichen minus 18  Grad in 
den Tiefkühlschrank zu kommen. Das 
Tauchbad überstand das Glas ohne Be-
ein� ussung, Wassereinbruch oder Be-
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einträchtigungen waren nicht zu erken-
nen. Der Kälteschock beeindruckte das 
Glas auch nicht, alle Verstellungen blie-
ben auch bei dieser Temperatur leicht-
gängig und problemlos bedienbar. Die 
Objektiv- und Okularlinse ließen sich 
aufgrund der aufgebrachten Beschich-
tung mit dem im Lieferumfang be� ndli-
chen Tuch ohne Rückstände säubern. 
Kurzum: Härtetest bestanden.

Zum Schluss:
Kahles hat mit dem Helia 3,5 – 18 x 50i 
ein hervorragendes Universalglas im 
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Programm, technisch ausgereift und 
ohne Frage im oberen Premiumbereich 
anzusiedeln, aber in jeder Hinsicht sei-
nen Preis wert. 

Ein Wermutstropfen bleibt jedoch für 
die Tester  –  das Abmontieren und Zu-
rücksenden  ...

Text: Michael Hammer und 
Matthias  S. Recktenwald

Das getestete Zielfernrohr kam direkt 
vom Hersteller Kahles Gesellschaft 
m.b.H., (www.kahles.at)  –  vielen Dank!
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Zu dem Kahles-Zielfernrohr gehört ein aus Neopren gefertigter Schutz-Überzieher, 
der sich ganz einfach aufsetzen und abnehmen lässt.

Die von Kahles konzipierten möglichen Absehen des Helia-Zielfernrohrs 3,5 – 18x  50i, links: 4Dot, rechts: G4B.
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